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Plauderstübchen,
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und

Schwab . Landwirt.

Areltag , - m 2. Juni 1911

Amtliches.
Bekanntmachung der K . Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr . die Abhaltung von Unterrichts¬
kursen in Obst - und Gemüseverwertung für Frauen
und Mädchen an der K . Weinbauschnle in Weins¬
berg und im Pomologischen Institut in Reutlingen.

An der K . Weinbauschule in Weinsberg und im Pomo¬
logischen Institut in Reutlingen werden im Laufe dieses
Sommers sechstägige Unterrichtskurse , in welchen über Ernten,
Sortieren , Verpacken und Dörren von Obst und Gemüse,
über Herstellung von Marmeladen , Gelees , Pasten , Obst¬
säften , Konserven usw . praktische und theoretische Unter¬
weisung erteilt wird , abgehalten werden.

Die Kurse finden statt
a ) in Weinsberg in den Wochen vom 3 . bis 8 . Juli,

10 . bis 15 . Juli , 17 . bis 22 . Juli , 21 . bis 26 . August
und 28 . August bis 2 . September,

b ) in Reutlingen in den Wochen vom 24 . bis 29 . Juli,
31 . Juli bis 5 . August , 28 - August bis 2 . September
und 4 . bis 9 . September.

Die Teilnehmerinnen müssen das 16 . Lebensjahr zu¬
rückgelegt haben . Für Wohnung und Kost während der
Dauer des Kurses haben sie selbst zu sorgen . Die Kurs¬
gebühr von 4 ist vor Eröffnung des betreffenden Kurses
an das Kassenamt der K . Weinbauschule in Weinsberg
beziehungsweise an Herrn Oekonomierat Lukas in Reutlingen
zu entrichten . Bedürftigen Teilnehmerinnen kann die Kurs¬
gebühr nachgelassen werden.

Gesuche um Zulassung zu diesen Kursen sind bis
ÄS . Juni d . I . einzusenden:

a ) für Weinsberg an die K . Weinbauschule daselbst,
d) für Reutlingen an den Direktor des Pomologischen

Instituts , Herrn Oekonomierat Lukas in Reutlingen.
Stuttgart , den 19 . Mai 1911 . Sting.

K . HbercrrnL Wcrgokd.
Aushebung der Militärpflichtigen.

Das diesjährige Aushebungsgeschäst findet am Donners¬
tag , den SS . Juni und Freitag , den SL . Juni
ds . Js . je vormittags von 8 Uhr an auf dem Rat¬
haus in Nagold statt.

Es haben auf dem Rathaus in Nagold zu erscheinen:
am Donnerstag , den SS . Juni d . I . vorm . 7/z Uhr:

Die als dauernd untauglich erklärten , die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreseroe vorgeschlagenen Militärpflichtigen,
sowie sämtliche Schneider , insbesondere auch die als tauglich
bczeichneten Schneider j
am Freitag , den SS . Juni d . I . vorm . 7Vz Uhr:

Sämtliche als tauglich bczeichneten Militärpflichtigen
mit Ausnahme der schon auf Donnerstag vorgeladenen
Schneider , sowie die Reklamierten mit ihren Angehörigen.

Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung , die vor die
K . Oberersatzkommission zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondre Verzeichnisse zukommen werden,
mit dem Anfügen vorzuladen , daß sie bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Rechtsnachteile an den genannten
Tagen vormittags 7^ Uhr aus dem Rathaus in Nagold
zu erscheinen haben . Auch sind die Militärpflichtigen auf
die Bestimmungen der Wehrordnung 65 Z . 3, 71 Z . 7
und 72 Z . 3 aufmerksam zu machen , wonach Versuche
Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft werden,
die Entscheidungen der K . Oberersatzkommission endgültig
find und jeder in den Grundlisten des Aushebungsbezirks
enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im Aushebungster¬
min zu erscheinen und der Oberersatzkommission etwaige
Anliegen vorzutragen.

Ferner haben die Ortsoorsteher darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewaschenem Körper und
reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen Militärpflichtigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten , haben das
Innere der Ohren gründlich zu reinigen , um eine Unter¬
suchung derselben zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtigen (geistige Be¬
schränktheit , Epilepsie rc) sind — soweit solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht wurden — vor
der Aushebung dem Oberamt anzuzeigen . Bei Schwer¬
hörigen , Neroenleidenden , Stotterern . Geisteskranken oder
Taubstummen verlangt die K . Oberersatzkommission Vorlage
von ärztlichen Zeugnissen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß Familien-
verhältnisse halber ein Militärpflichtiger niemals zum Train
bestimmt wird und daher derartige Gesuche wertlos sind.

Die Eröffnungsurkunden über die Vorladung der Mili¬
tärpflichtigen sind unter Anschluß der Losungsscheine spätestens
bis IS . Juni d . I . hieher vorzulegen . Ueber sämtliche

vorhandenen Schneider (tauglich und nicht tauglich ) sind
Arbeitszeugnisse anher vorzulegen.

Militärpflichtige , welche sich auswärts aufhalten , dürfen
nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen
werden , sind vielmehr zu belehren , daß sie sich am Orte
ihres dauernden (nicht bloß vorübergehenden ) Aufenthalts
zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu stellen
haben.

Sodann haben die Ortsoorsteher darauf zu achten,
daß keine Scheinverzüge Vorkommen . Bei denjenigen
Militärpflichtigen , welche vor der Aushebung sich wieder
nach Hause begeben , ist sich daher zu vergewissern , ob sie
nicht in der Absicht gekommen sind , um an der Aushebung
teilzunehmen und alsdann wieder an ihren früheren Ort
zurückzukehren . Es ist daher von jetzt an bei jeder Neu¬
meldung zu berichten, ob nicht ein Scheinvcrzug des Militär¬
pflichtigen oorliegt.

Von der Beiziehung der Ortsvorsteher zum Ausheb¬
ungsgeschäft wird auch Heuer abgesehen.

Endlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , die
Stammrollen pro 1SOS , 1S1V und 1S11 nebst den
Beilagen zum Zweck der Prüfung durch den Ziviloorsitzen-
den der K . Oberersatzkommission zuverlässig bis IS.
Juni d . I . an das Oberamt einzusenden.

Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militär-
Pflichtige anerkannt worden sein, so wären solche in den
Stammrollen nachzutragen , und dem Oberamt in beson¬
derem Bericht sofort anzuzeigen.

Den 1. Juni 1911 . Kommerell.

Seine Königliche Majestät haben am 3. Mai d. I . allergnädigst
geruht , die evangelische Pfarrei Spielberg dem Pfarrverweser Otto
Zeller in Kochendorf , Dekanats Neuenstadt , zu übertragen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 31 . Mai.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  eröffnet die Sitz¬
ung mit der Mitteilung von dem Ableben Kirsch-Düsseldorf
(Z .) Der Antrag der verbündeten Regierungen auf Vertagung
des Reichstages bis zum 10 . OKI. 1911 wird angenommen.

Dann folgte die zweite Lesung des Handelsvertrags
mit Schweden.  Die Kommission beantragte in einer Re¬
solution . daß die Gebühren für die Beerenlesescheine in den
fiskalischen Forsten beseitigt oder wesentlich ermäßigt werden.
Nach einer anderen Resolution sollen die Eisenbahntarife
zu Gunsten der Hartsteinindustrie möglichst schnell ausgebaut
werden . Aus der Aussprache , in der sich eine Reihe Red¬
ner zu der Materie äußern , ist hervorzuheben eine Mitteilung
des preußischen Eisenbahnministers von Breitenbach , wonach
die preußische Eisenbahnverwaltung seit langer Zeit bestrebt
ist, die Interessen der Hartsteinindustrie durch eine ent¬
sprechende Ausgestaltung der Tarife zu fördern . Wenn
nicht volle Zufriedenheit erreicht ist, so liegt das daran , daß
in dieser Industrie scharfe Gegensätze bestehen . Redner ist
bereit , in erneute wohlwollende Prüfungen einzutreten . Die
beiden Resolutionen wurden dann angenommen . Die Ab¬
stimmung über den Handelsvertrag erfolgt in dritter Lesung.

Um den Sozialdemokraten Gelegenheit zu geben , in der
Fraktion noch einmal zum Ausfllhrungsgesetz Stellung zu
nehmen , tritt darauf eine ^ ständige Pause ein.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung um V?5 Uhr wird
der Gesetzentwurf über die vorläufige Regelung der Handels¬
beziehungen mit Japan in zweiter Lesung angenommen,
ebenso der Gesetzentwurf über die Tagegelder , die Fuhr-
und Umzugskosten der Kolonialbeamten.

Hierauf wird der gestern ausgeschiedene Teil des Ein-
führungsgesetzes in zweiter Lesung beraten , der von der Be¬
handlung der schon bestehenden Anstellungsoerträge der Orts¬
krankenkassen handelt . Die Kompromißanträge , die eine
Umgehung der Vorschriften der Reichsoersicherungsordnuna
verhindern sollen, sind in der Kommission nur unwesentlich
geändert worden.

Bebel (S .) erklärt , die sozialdemokratische Fraktion
werde , da es gelungen sei, eine Reihe von Verbesserungen
in den Antrag Schultz hineinzubringen , die die gehegten Be¬
fürchtungen wesentlich abschwächten , jedes Bedenken in Be¬
zug auf die Weiterberatung des Einführungsgesetzes fallen
lassen. Sie werde gegen die Anträge stimmen , wie gegen
das ganze Gesetz.

Die Kommissionsbeschlüsse werden darauf angenommen.
Bei der Abendsitzung wird das Einführungsgesetz zur

Reichsversicherungsordnung in 3 . Lesung debattelos gegen
die Sozialdemokraten und Polen und einigen Fortschrittlern
angenommen . Ebenso werden in 3 . Lesung erledigt die
Vorlagen über die Schiffsmeldungen , die Uebereinkommen
über das Seerecht , den Niederlassungsvertrag mit Schweden,
die Handelsverträge mit Schweden und Japan , die Kolonial-

beamtennooelle , die Zündwarensteuernovelle , das Gesetz über
die Beseitigung von Tierkadavern und die Vorlage über
Herbstdiäten.

Präsident Graf Schwerin  stellt fest, daß die Tages¬
ordnung damit erledigt ist. (Beifall ) . Der Präsident dankt
den Parteien für die Ausdauer.

Bassermann (n .) dankt dem Präsidenten für seine
gerechte und wohlwollende Geschäfssührung in dieser arbeits¬
reichen Sitzungs -Periode.

Reichskanzler Bethmann - Hollweg  erhält das
Wort , der eine allerhöchste Kabinett -Ordre verliest , gegeben
Neues Palais 31 . Mai , wonach der Reichstag bis 10 . Okt.
vertagt wird . Das Haus hatte sich erhoben , auch der Abg.
Bebel,  mit den meisten der anwesenden Sozialdemokraten.

Präsident Graf Schwerin  schließt die Sitzung mit
einem Kaiserhoch.

Württembergischer Landtag.
r Stuttgart , 1. Juni . Die Zweite Kammer setzte

heute die allgemeine Aussprache zum Kapitel Zentralstelle
für Gewerbe und Handel fort . Zunächst vertrat Kaeß
(Bp .) unter polemischen Ausführungen gegen die Rechte
den Standpunkt der Industriellen , worauf Minister von
Pischek  auf die gestern und heute berührten Fragen näher
einging . Er betonte, daß Wieland die Lage der Industrie
etwas zu ungünstig dargestellt habe . Eine Unterstützung
von Rechtsauskunftsstellen , die mehr oder weniger unter
parteipolitischem Einfluß stehen , sei nicht angängig . Für
einen Besuch der Dresdener Ausstellung durch Arbeiter habe
die Regierung bereits Schritte getan . Bogt (BK .) bestritt,
daß der Landwirt an der verteuerten Lebenshaltung schuld
sei und erklärte sich gegen den Antrag Locher. Auch Wie¬
land (DP .) sprach sich gegen den Antrag und für den Antrag
Mattutat aus . Er wünschte , daß die oberschwäb . Ueberland-
zentrale eine Einrichtung für ganz Schwaben werde und auch der
Industrie diene. Rembold -Gmünd (Z .) beantragt 1. die
Regierung zu ersuchen, die Errichtung von Ueberlandzentralen
durch öffentliche Körperschaften oder sonstige die öffentlichen
Interessen wahrende Vereinigungen mit Beobachtung des
nötigen Maßes von Vorsicht zu unterstützen , dabei aber
jeden ungesetzlichen Eingriff in die Selbstverwaltung hintan¬
zuhalten , 2 . seinen Antrag mit dem Antrag Locher dem
volkswirtschaftlichen Ausschuß zu überweisen . Feuerstein
(Soz .) wünschte die Heranziehung der Konsumvereine zu
den Handelskammern . Andre (Z .) trat nochmals für
seinen Antrag betreffend die Auskunftstellen ein und ver¬
wahrte sich gegen den Borwurf des Abg . Kaeß , daß er
gegen die Industrie gesprochen habe . Das Zentrum , führte
der Redner , häufig unterbrochen von der Linken , aus , sei
stets für gute Handelsverträge für die Industrie besorgt ge¬
wesen . Im weiteren Verlauf der Debatte bemerkte Minister
v. Pischek  noch , daß kein Oberamtsvorstand nnkorrekt
für eine Ueberlandzentrale eingetreten sei. Für die Erricht¬
ung einer staatlichen Landeszentrale fehlen die Unterlagen.
Locher zog schließlich seinen Antrag zurück , worauf die
übrigen Anträge angenommen wurden . Heute abend Fort¬
setzung. Schluß gegen ^ 2 Uhr.

Tages -Neuigkeiten.
AvS Stadt vud Land.

v Gültlingen , 1. Juni . Bei Verlegung der elektri¬
schen Leitung fiel heute mittag aus einer Höhe von 8 m
der Arbeiter Braun  von Neubulach , der beim Gemeinde¬
verband für den Bezirk Calw angestellt ist, mit der .Leiter
und einem abgesaulten Mast auf den Boden , so daß er
einen Oberschenkel - und Armbruch daoontrug . Don Dr.
Besenmayer in Wildberg , der sofort zur Stelle war , wurde
im Haus von Schultheiß Kern ein Notverband angelegt,
worauf der Verunglückte mittelst eines Fuhrwerks in das
Krankenhaus nach Calw übergeführt wurde.

Freudenstadt , 1. Juni . Heute wird der Auto¬
mobilverkehr  Baden - Baden — Gernsbach — Schönmün¬
zach—Freudenstadt eröffnet.  Die Wagen verkehren:

Baden - Baden —Freudenstadt:
Baden -Baden ab 8 .20 vorm ., 6 .00 nachm .,
Gernsbach ab 9 .25 vorm ., 6 .40 nachm .,
Schönmünzach ab 10 .50 vorm ., 8 .05 nachm .,
Freudenstadt an 12 .05 nachm ., 9 .20 nachm .,
Freu den st ad t—B ade n - Baden:
Freudenstadt ab 8 .00 vorm ., 5 .15 nachm .,
Schönmünzach ab 8 .45 vorm ., 6 .00 nachm .,
Gernsbach ab 10 .00 vorm ., 7 .15 nachm .,
Baden -Baden an 10 .50 vorm ., 7 .55 nachm.

Der Fahrpreis beträgt : von Baden -Baden nach Freuden-



stadt 5 von Gernsbach nach Frendenstadt 4 von
Gernsbach nach Schönmünzach 2 .50 von Schönmünzach
nach Klosterreichenbach 1.50 ^ , von Klosterreichenbach nach
Frendenstadt 1 von Forbach nach Schönmünzach 1.30
nnd von Forbach nach Klosterreichenbach 2 .50

r Neuenbürg , 1. Juni . (Baupläne .) Die Ausdehnung
und Neugestaltung des Ortsbauplans ist zurzeit , da der
Schloßberg einbezogen werden soll, eine brennende Frage
geworden . Borgeschlagen wurde , einen besonderen Bebau¬
ungsplan des Schloßbergs ansertigen zu lassen, da über
kurz oder lang eine allgemeine Bebauung des Schloßberges
stattfinden könnte , wobei sich frühere Versäumnisse hinsicht¬
lich der Wegfllhrung rächen würden . Beschlossen wurde,
sich mit Spezialarchitekten über Städtebau ins Benehmen
zu setzen. _

Stuttgart , 1. Juni . Sicherem Bernehmen zufolge
wird am nächsten Donnerstag die Vereidigung des Regie¬
rungsrats Lautenschlager  als Stadtoorstand stattfinden.
Seine Bestätigung wird in den nächsten Tagen erfolgen.
Gleich im Anschluß an die Vereidigung will Lautenschager
eine Erklärung in Sachen des Bisitationsberichts über die
Polizei abgeben.

— Richard Weitbrecht -j-. Am selben Tag , an
dem in Stuttgart der nicht nur als Seelsorger , sondern auch
als Schriftsteller bekannte Prälat Dr . v. Weitbrecht dahinge¬
schieden ist, hat auch ein anderer Träger dieses Namens in
Heidelberg die Augen geschlossen: Richard Weitbrecht.
Er ist einem schweren Leiden erlegen , von dem er in Heidel¬
berg Heilung gesucht hatte . Richard Weitbrecht war einer
der sympathischsten Vertreter des schwäbischen Schrifttums
der älteren Generation und hat sich insbesondere durch seine

j Dialekterzählungen , die er im Verein mit seinem 1904 ge¬
storbenen älteren Bruder Karl herausgab , viele Freunde
erworben.

r Stuttgart , 1. Juni . (Hinweis .) Die Gemeinde¬
verwaltungen seien auf ein im „Staatsanzeiger " enthaltenes
Bauplatzgesuch der Verwaltungskommission des Rudolf-
Sophien -Stifts aufmerksam gemacht . Bekanntlich haben die
Geheimen Kommerzienrat Rudolf o. Knosp 'schen Eheleute
ein Kapital von 2 Millionen Mark als Fonds zur Errich-

. tung eines Rekonvaleszenten -Spitals in Stuttgart oder einem
»!. l andern entsprechenden Orte Württembergs gestiftet. Die

Anstalt soll den Namen „Rudolf -Sophien -Stist " führen und
nach einem Beschluß der Verwaltungskommission hauptsäch¬
lich den Kreisen des kleineren Mittelstandes (Handwerker,
kleinere Kaufleute , Beamte , Lehrer usw.) dienen , weil für
das Erholungsbedürsnis nach überstandener Krankheit bei
den lohnarbeitenden Klassen durch die Einrichtungen der
Krankenkassen und der Versicherungsanstalt gesorgt ist.
Lungenkranke sollen von der Ausnahme in das Erholungs¬
heim wegen der damit für die sonstigen Insassen verbundenen
Ansteckungsgefahr ausgeschlossen sein.

r Eßlingen , 1. Juni . (Spende .) Die bürgerlichen
Kollegien haben für die am 6 ., 7 . und 8 . Juni stattfindende
Feier des 100jährigen Bestehens des Seminars 1500
bewilligt.

r Marbach a . N ., 1. Juni . (Schillerjfeier .) Die
vom Schilleroerein alle 2 Jahre veranstaltete Mai -Schiller-
seier in der Schillerhöhe fand unter großer Beteiligung statt.
Der Blumensestzug der Schüler bewegte sich nach 1 Uhr
nachmittags am Schillerhaus vorüber durch die Straßen der
Stadt zur schattigen Schillerhöhe . Nachdem am Denkmal
Aufstellung genommen war , erfolgten Ansprachen , Dekla¬
mationen , Gesangs - und Musikoorträge und schließlich die
Bekränzung des Schillerdenkmals durch Schülerinnen . Hie¬
rauf wurden allgemeine Spiele gemacht und fröhliches
Treiben von Jung und Alt wogte auf dem Festplatz bis
um 7 Uhr Rückkehr des Zuges in die Stadt und Auflösung
vor dem Rathaus unter Absingen eines Dankliedes erfolgte.

r Nürtingen , 1. Juni . (Ein trauriger Fall .)
In Neckartenzlingen wurde eine junge Mutter von ihrer
schweren Stunde überrascht . Ehe ihr Beistand zuteil wurde,
hatte sich das junge Weib verblutet . Es starb nach kurzer
Zeit.

r Ebni , 1. Juni . (Rätselhafter  Tod .) Gestern
wurde Gotilieb Knecht vor seinem Hause tot aufgesunden.
Die Nachforschungen haben ergeben , daß Knecht nach einer
Zecherei beim Heimgehen abends in einem Graben liegen
blieb rind gegen morgen von einigen Männern vor seine
Haustüre getragen wurde , wo er dann gestorben ist. Knecht
soll 200 Gold in einem Büchschen bei sich gehabt haben.
Es würde nur noch das Büchschen bei ihm gefunden . Das
Geld hat er möglicherweise verloren.

Unwetter.
Ueber das Schicksal der in Paimar Verunglückten

entnehmen wir der „Wertheimer Zeitung " noch folgendes:
Der mit seiner 33jährigen Tochter und einer 9jähr . Enkelin
zu Hause weilende Landwirt und Händler Michael Häußler
konnte sich nicht mehr retten . Die gewaltigen Wassermassen
unterspülten allmählich den Grund des Hauses und dieses
stürzte in sich zusammen , die drei Unglücklichen unter sich
begrabend , die sofort von den tosenden Fluten fortgerissen
wurden . Ebenso erging es dem Wohnhaus und der Scheuer
des dortigen Schuhmachers Johann Baptist Hemm.  Ein
vom Steinbruch heimkehrender Sohn machte die Eltern und
Geschwister auf die furchtbare Gefahr aufmerksam , in der
sie schwebten. Allein es war schon zu spät zur Rettung.
Fast im selben Augenblicke wurde das noch neue Haus
emporgehoben und stürzte vor den Augen des Sohnes ein,
Vater , Mutter und 6 Geschwister im Alter von 6 bis 16
Jahren zermalmend . Zehn Leichen wurden in der Nähe
von Grünsfeldhausen von der Sanitätskolonne des Männer-

und von Primanern des

dortigen Gymnasiums gefunden und im hiesigen Rat - und
und Schulhause untergebracht . Es war keine kleine Auf¬
gabe für die rührige Sanitätsmannschaft , bis die Unglück¬
lichen alle aus den Trümmern , Steinen und dem Schlamm
geborgen waren . Die Leichen wurden in weiße Tücher ge¬
hüllt und auf Tragbahren gelegt . Die meisten Leichen
wiesen Verletzungen am Kopf , sowie Arm - und Beinbrüche
auf . — Die Leiche der 9jährigen Monika Hemm  konnte
bis jetzt noch nicht gefunden  werden.

Der Schaden,  den die Unwetterkatastrophe am 29.
Mai im badischen Frankenlande anrichtete ist unermeßlich;
in Paimar allein wird er auf 1^ 2 bis 2 Millionen Mark
geschätzt.

Tauberbischofsheim , d. Juni . Wie die „Tauberzlg."
von zuständiger Stelle erfährt , beträgt der durch das Un¬
wetter im badischen Taubergebiet angerichtete Schaden
rund achtMillionenMark.  Zur weiteren Hilfeleistung
sind Pioniere aus Kehl herangezogen . Der Abg . Sch 0 fer,
zu dessen Wahlkreis die vom Unglück heimgesuchten Orte
gehören , ist bereits in seinem Wahlbezirk eingetroffen.

Heidelberg , 1. Juni . Nach einer Meldung der
„Heidelb . Ztg ." ist die Bildung eines  badischen Hilfs¬
komitees  in Vorbereitung . — Zur Linderung der ärgsten
Not hat der Stadtrat von Heidel berg  in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen, dem Bezirksamt Tauberbischofsheim für
die durch das schwere Hochwasserunglllck heimgesuchten Ge¬
meinden des dortigen Bezirks telegraphisch tausend Mark
aus der Stadtkasse  zur Verfügung zu stellen , und sich
zugleich bereit erklärt , aus Wunsch sich an einer Hilfsaktion
durch Einleitung von Sammlungen in hiesiger Stadt zu
beteiligen.

Karlsruhe , 31. Mai . Erneute heftige Gewitter
mit schwerem Hagelschlag haben im Gebiet der Enz großen
Schaden in den Gärten und Weinbergen angerichtet.

Deutsches Reich.
r Berlin , 1. Juni . Die Kreissynode Berlin -Kölln¬

stadt hat eine Resolution  angenommen , in der an den
evangelischen Oberkirchenrat die Bitte gerichtet wird , die
Verfügung des Konsistoriums gegen den Pfarrer Iatho
auszuheben.

r Berlin , 1. Juni , Ende Juli wird eine Vertretung
der französischen Gewerkschaften Deutschland besuchen.

Berlin , 1. Juni . Aus Lissabon wird gemeldet: Der
portugiesischen Regierung ist von der Regierung der Ver¬
einigten Staaten mitgeteilt worden , daß der venezuelische
Expräsident Castro  auf portugiesischem Boden weile . Es
heißt , in Teneriffa liege ein Dampfer mit Geschützen und
Munition für Castro bereit , der nur auf die Gelegenheit
warte , nach Venezuela zurückzukehren.

Berlin , 1. Juni . Die deutsche Regierung hat sich zu
materiellen Opfern jeder Art bereit erklärt , um die Rettung
des gefangenen deutschen Ingenieurs Eduard Richter  herbei¬
zuführen . Wie verlaute !, fordern die Räuber 100000 Frcs.
Lösegeld.

r Potsdam , 1. Juni . Nach weiteren Meldungen
über das Befinden des Prinzen Joachim  nimmt der Heil¬
ungsprozeß trotz der immer noch andauernden Schmerzen
einen ganz normalen Verlauf.

r Unzüchtige Veröffentlichungen . Das Reichs¬
gesetzblatt veröffentlicht ein internationales Abkommen zur
Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen,
in der sich die vertragsschließenden Staaten verpflichten , eine
Behörde einzurichten , der es obliegt , 1) alle Nachrichten zu
sammeln , welche die Ermittlung und Bekämpfung unzücht¬
iger Schriften , Zeichnungen , Bilder oder Gegenstände von
internationalem Charakter erleichtern können , 2) alle Nachrichten
zu liefern , die geeignet sind , die Einfuhr solcher Veröffent¬
lichungen oder Gegenstände zu hindern und ihre Beschlag¬
nahme zu sichern, 3) die Gesetze mitzuteilen , die mit Be¬
ziehung auf solche Dinge in ihren Staaten erlassen sind oder
werden . Diese Behörden sollen nicht auf den umständlichen
sog. diplomatischen Weg angewiesen sein, sondern dürfen
direkt miteinander verkehren und sollen einander die Straf¬
nachrichten über die jeweils im Inland erfolgenden Verur¬
teilungen wegen solcher Straftaten mitteilen . Dieses Ab¬
kommen ist bei einer zu diesem Zweck in Paris vom 18.
April — 4 . Mai 1910 veranstalteten Konferenz von folgen¬
den Staaten unterzeichnet worden : Deutschland , Oesterreich,
Belgien Brasilien . Dänemark , Spanien , Vereinigte Staaten,
Frankreich , Großbritannien , Italien , Niederlande , Portugal,
Rußland , Schweiz . Nachdem nunmehr sämtliche deutsche
Bundesregierungen ihr Einverständnis erklärt haben , ist es
ratifiziert worden und damit in Kraft getreten . Es bedeutet
eine weitere hochbedeutsame Etappe im Kampf gegen den
Schmutz in Wort und Bild.

r Neustadt a . d . Haardt , 1. Juni . Der ; bayrische
Minister 0. Brettreich erklärte in Landau , daß Bayern eine
einheitliche Regelung der Einfuhr ausländischer Weine beim
Reiche beantragen werde.

r Stettin , 1. Juni . Heute vormittag brach in der
Darre der Stettiner Oelwerke  in Züllchow ein großer
Brand  aus . Der ganze rechte Flügel des Gebäudes
wurde ein Raub der Flammen . Große Vorräte an Soja¬
bohnen im Werte von etwa 350000 ^ sind mitverbrannt.
Der Gesamtschaden wird auf 1 Million geschätzt.

Der Munitions -Ersatz auf dem Schlachtfelds.
Ein deutscher Feldartillerist schreibt:
Der französische General Langlois hat unlängst den

Munitionsbedarf auf 3000 Schuß pro Geschütz, also unge¬
fähr das Sechsfache von dem bezeichnet, was bei den Bat¬
terien und in den Munilionskotonnen des Armeekorps pro
7,5 Cm .-Feldgeschütz heute vorhanden ist. Im Parlament

hat man seinerzeit 1000 Schuß pro Geschütz, gegen früher
ca. 500 , für ausreichend erachtet . Besondere Kredite für
diese Verdoppelung des Munitionsvorrats sind aber damals,
im Juli 1909 , nicht bewilligt worden . Als Langlois zuerst
mit seiner Forderung hervortrat , besaß das Armeekorps 92
bis 96 Feldgeschütze , heute hat es allein 120 Geschütze des
aktiven Standes , abgesehen von 10 Derstärkungsbatterien
mit je weiteren vier Geschützen. Nun setzt das Budget
1911 in Kapitel „Fcldfahrzeuge ", das auch die Aufwen¬
dungen für Artilleriemunition enthält , rund 5,75 Millionen
Franks weniger als 1910 an , und das veranlaßt den Ge¬
neral Langlois zu seinem neuen Alarmruf . Er gründet
seine Forderung auf den bekannten Aufsatz des Grafen
Schlieffen in der „Deutschen Revue " , der u . a . ausführt,
daß die Zukunftskriege , wegen Anspannung der ganzen
Bolkskraft und aller Mittel der Länder , im ganzen wohl
keine lange Dauer mehr haben sollten , wohl aber die Dauer
der Entscheidungsschlachten über mehrere Tage reichen kann
und wird . „Unsere an Zahl sinkende Bevölkerung erlaubt
uns " , so führt Langlois aus , „nicht mehr , mit überlegenen
Kräften aufzutreten ; von unseren Armeen müssen wir darum
stärkere Feuerentwicklung verlangen und brauchen dazu einen
größeren Munitionsvorrat auf dem Schlachtfelde . Also Er¬
satz der Zahl durch die gesteigerte Feuerkraft ! Alle Theo¬
rien , die eine Einschränkung des Munitionsverbrauches for¬
dern , sind falsch, sind doch Schnellfeuerwaffen für schnelles
Feuer hergestellt " . Nach Langlois ' Ansicht verbraucht das
7,5 Cm .-Schnellfeuergeschütz seinen heutigen Munitionsvorrat
von 512 Schuß in 2Vs Stunden , während man an einem
Schlachttage bis zu 12 Stunden wirklicher Kampfdauer
haben kann . So kommt der französische Fachmann zu
3000 Schuß Vorrat pro Geschütz und behauptet , daß man
für eine Schlacht , die mehrere Tage dauert , damit noch nicht
auskäme , bei einer Schlacht von der Dauer derjenigen von
Mukden sogar — aus Gründen des sonst allzuschnell ver¬
sagenden Munitionsersatzes — die Hälfte der Geschütze zu¬
nächst in Reserve holten muffe , was ein Widersinn sei. Für
den Nachschub der Munition will Langlois , wegen der sehr
großen Massen und der Breite künftiger Kampffronten (bei
2 Armeen von je 5 Korps bis zu 100 Kilometer ) , sehr
umfassende Anwendung von Kraftwagen , die den tierischen
Zug und die sonst nötige enorme Anhäufung von Fahr¬
zeugen ersetzen und ausschalten sollen.

In Deutschland wird dieser Frage seit längerer Zeit
schon besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Ausland.
r Wien , 1. Juni . Der Kaiser  traf gegen 6 Uhr

abends auf dem Staatsbahnhof ein . Unter stürmischen
Ovationen der auf dem Bahnhofplatze versammelten Menge
verließ der Kaiser den Wagen und fuhr nach Schönbrunn.
Auf dem ganzen Wege bereitete die Bevölkerung dem Kaiser,
dessen Aussehen vorzüglich war , begeisterte Huldigungen.

r Wien , 1. Juni . Das heutige „Fremdenblatt " ver¬
weist auf die in Sofia bereits 1902 und nach der 1908
erfolgten Unabhängigkeitserklärung Bulgariens zutage ge¬
tretenen Wünsche , zum Zwecke der Abschaffung des Kapi-
tulationsregimes Verhandlungen aiizuknüpfen . Die Antwort
Oesterreich -Ungarns sei die Zusage auf die Abschaffung der
Kapitulationen nunmehr bedingungslos und ohne irgend¬
welche Einschränkung eingehen zu wollen . In den ? gestern
Unterzeichneten Verträgen komme das Prinzip vollständiger
rechtlicher Gleichstellung der kontrahierenden Teile uneinge¬
schränkt zur Geltung . Oesterreich -Ungarn habe es von der
Hand gewiesen , die Einräumung eines Zustandes , auf den
Bulgarien Kraft seines Fortschrttes Anspruch erheben dürfe,
seinerseits an die Erreichung irgend welcher Vorteile , wie
auch nur an gleiche Gewährung wie an andere Mächte zu
binden . Unter solchen Umständen sei zu hoffen , daß die
guten .Beziehungen zwischen Oesterreich -Ungarn und Bul¬
garien in verheißender Weise sicher gestellt seien.

Rom , 31. Mai . Als Erster ist Beaumont  heute
nachm . 4 Uhr 10 auf dem hiesigen Flugfeld bei Parioli
glücklich gelandet . Es herrscht ungeheurer Enthusiasmus.
Bon Garros und Frey , die erwartet werden fehlen Nach¬
richten.

r Rom , 1. Juni . Der Flieger Garros  ist nachmit¬
tags 5 .14 Uhr auf dem hiesigen Flugfelde eingetroffen.

Rom , 1. Juni . In Lusina in Apulien haben infolge
der Aussperrung der Landarbeiter durch die Grundbesitzer
schwere Unruhen  stattgefunden . Die Arbeiter belagerten
schließlich das durch Gendarmerie bewachte Gemeindehaus.
Am Leben bedroht , mußte die Gendarmerie von der Waffe
Gebrauch machen , worauf die Arbeiter flüchteten , 4 Schwer¬
verletzte blieben am Platze.

Paris , 31. Mai . Auf dem heute unter dem Vorsitz
des ehemaligen Ministers Millerand eröffnten Internatio¬
nalen Kongreß für Luftschifferrecht ist Deutschland durch
Dr . Andrem , Dr . Alex Meyer , Rechtsanwalt Dr . Niemeyer
und Fritz Simon vertreten . Rechtsanwalt Dr . Niemeyer
wurde zum Vizepräsidenten gewählt.

Der neue französische Kriegsminister erklärte,
er habe die Absicht , die oberen Kommandos zu verjüngen,
und das Empsehlungs - und Protektionswesen unbarmherzig
zu bekämpfen . Sein lebhaftester Wunsch sei aber der , unter
der einmütigen und gemeinsamen Mitwirkung aller das Heer
kriegstüchtig zu machen . Er werde für das Wohl der
Armee arbeiten , ohne sich von der Politik beirren zu lassen
und zunächst dahin trachten , das von seinem Vorgänger
vorbereitete Kadregesetz , das wenigstens teilweise den bei den
Beförderungen vorkommenden Uebelständen adhelsen solle,
möglichst bald zur Einführung zu bringen.

r London , 31. Mai . Nach Berichten aus Britisch-
Zeirtralafrika sind am Viktoria -See wichtige paläontologische
Fundegcmachtworden . darunterdereinesTertiärDiriotheriums.



Dieser ist besonders wertvoll, weil er der erste in
Afrika ist.

r Lissabon, 1. Juni. Durch einen amtlichen Erlast
wird als gesetzliche Zeit für Portugal vom 1. Januar ab
die nach dem Meridian von Greenwich berechnete Zeit von
Westeuropa eingeführt.

r Saloniki , 31. Mai. Die Behörden wurden durch
einen in französischer Sprache abgefaßten Brief des Ingenieurs
Richter , der von einem Schafhirten überbracht wurde, in¬
ständig gebeten, die Verfolgung der Räuber einstellen zu
lassen. Der Hauptmann der Bande habe geschworen, Richter
zu ermorden, falls die Bande umzingelt werde. Die Be¬
hörden scheinen geneigt zu sein, dem Wunsche Richters zu
entspr echen und erbaten Weisungen vom Mali von Saloniki.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r Stuttgart , 1. Juni . Schlachtviehmarkt.

Großvieh , Kälber , Schweine,
Zugetrieben: 167 566 884

Erlös aus V, Lx . Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von 96 bis 102 Kühe von 69 bis 80
- „ - .. 48 .. 58

Bullen 89 92 Kälber 108 „ 113
84 „ 89 „ 100 ., 106

Jungvieh u. 100 „ 104 .. 90 99
Iungrinder „ 96 „ 99 Schweine „ 60 .. 63

91 .. 95 „ 56 ., 59„ 90 .. 95 „ 50 „ 52

x Stuttgart , 1. Juni . (Obstmarktbericht ). Die Tafelobst-
preisc auf dem heutigen Stuttgarter Engros -Markt waren folgende:
Kirschen 18 —24 ^ per 50 kx , Zufuhr 800 Körbe . Verkauf leb-
hast . Erdbeeren kosteten 80 ^ bis 1 das Pfund. _

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion nur die

preßrechtliche Verantwortung .)
Eine öffentliche Not bringt man am besten öffent¬

lich zur Sprache. Ist da auf einer der bewaldeten Anhöhen
bei Ebhausen seit Wochen eine zahlreiche Zigeuner-
Kolonie. Den Leuten mags ganz wohl sein in ihren Zelten
im Schatten der frühlingsduftigen Tannen. Auch schlagen
ein paar Männer von ihnen in einem Steinbruch für einen
Bauunternehmer Steine. Die Schar der Weiber und Kinder
zieht aber aus wie ein Bienenschwarm und bringt reichliche
Beute ins Lager zurück— und das ist natürlich die Haupt¬
sache. Also hier wohl keine Not, aber auf der andern
Seite. Die Leute im Dorf Klagen und werden unwillig:
Die fremden Gäste sehen bald jedes Haus als Kaufladen
an, sie wollen kaufen, aber schließlich lassen sie sichs am
liebsten schenken. Alles ist ihnen gefällig, das Zureden ver¬
stehen sie; „zudringlich", heißt es, geraten sie überall hinein,
wie die Nächsten sind sie zu Haus in Stube und Küche
und am besten gefalle es ihnen, wenn etwa nur Kinder zu
Hause angetroffen werden. Mit Sorgen gehen darum die
Leute aufs Feld. Auch Kranke werden von ihnen beraten,

Mittel ihnen angepriesen und kommen solche in besondere
Not, in Versuchung und Angst zugleich. Vom Aergernis,
das die in Wald und Feld herumschweifendenFremdlinge
geben, gar nicht zu reden. Dieselben haben die Gutmütig¬
keit unserer Leute wohl verschmeckt. Diese Güte ist aber
eine Versuchung und Gefahr für die Ausländer, sie hat auch
ihre Grenzen. Man gönnt dem Unternehmer, der sie her¬
brachte, billige Arbeiter, aber auf Kosten der Allgemeinheit
sollte es nicht gehen; auch liegt gegen den heimischen Ar¬
beiter ein Unrecht vor; denn jene „Nebenverdienste" werden
dem versagt. So brodelt es in den Leuten. Es wäre rat¬
sam, wenn die Karawane ihre Wanderung fortsetzte. Man
wartet nötigenfalls auf die Hilfe der Behörde.

Täglich kann abonniert werden.
Mutmaßliches Wetter am ». und 4. Juni.

(Nachdr . verb.)
Der Hochdruck über Skandinavien hat sich überraschend

schnell wieder verstärkt, obgleich auch ein neuer Luftwirbel
über Island ausgetreten ist. Da jedoch die flachen Teil¬
wirbel über Süddeutschland noch vorhanden sind, ist für
Samstag und Sonntag zwar vorwiegend trockenes und
warmes, aber immer noch gewitteriges Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur

dürfen heute in keinem gutgeleiteten
Haushalt fehlen. Sie sind unentbehrlich
für die große Wäsche, wie beim Haus-u.
Küchenputz. Leichtes, müheloses Arbei¬
ten, aber glänzender Erfolg. Die erfah¬
rene Hausfrau weiß dies zu schätzen
und ebenso die wertvollen Geschenke.
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IXlLlrsUcLrfss - Ssi 'Vios.

Nagold.
Für die jetzige Gebrauchszeit empfiehlt farbige

SlUmren
für Herren, Damen

und Kinder.
Elegante und doch be¬
queme Formen in großer

Auswahl, sowie
LMM,

SegeliMchiihe
md Stiesel.

ebenso
Turn - und

Tennis -Schuhe
«lalr . Schuhgeschäft,

— Freudenstädterstraße. —

Obertalheim.

Veriedmm ömckii».
Die zu meinem Neubau erforderlichen

Grab-, Mmrer-, Zimmer-, Schreiner- «. GMarbeite«
werden oorbehältlich endgültiger Genehmigung am

Samstag , den 3 . Juni , im Akkord vergeben.
Offerte mit entsprechender Aufschrift müssen nachmittags 5 Uhr

im Gasthaus z. „Krone" daselbst abgegeben werden.
Die erforderlichen Unterlagen können bei mir eingesehen werden.

GtlraiLk - Wagnermeister.

lletkerr stereote

Zutaten:  250 Gr. Butter, 200 Gr. Zucker, 7 Eier, das
Weiße zu Schnee geschlagen, 500 Gr. Weizenmehl, 1 Päckchen von
Dr. Oetkers Backpulver, 100 Gr. Korinthen, 100 Gr. Rosinen,
50 Gr. Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone,
Vs bis V-t Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, Ei¬
gelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt, hinzu und
zuletzt die Korinthen und Rosinen, die Sukkade, das Zitronengelb
und den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete und mit
Mandeln ausgestrcute Form und backe den Kuchen in rund 1^2Stunden.
Anmerk . : Man gibt zu dem Teig so viel Milch , daß er dick vom Löffel fließt.

Heirat.
Witwer ans. 50er Jahre mit 2

erwachsenen Kindern und gutem
Geschäft mit eigenem Heim, im
Nagoldtal, wünscht sich nochmals
zu verheiraten. Fräulein oder
Witwen wollen unter Angabe der
Verhältnisse Offerten an die Exped.
d. Bl. einsenden unterK. R . 100.
Verschwiegenheit zugesichert und ver¬
langt.

für Haare und Haarboden ist echtes
örMmel-ÜMMM

mit den 3 Brennesseln,
V2R . 75 ^>. in Vi N . 1 50^

Nur zu haben:
8<Iiiuiit . Kfm,

Jselshausen.
Gut erhaltenes

lanäsm - ^

(für 2 Herren) verkauft am
W>istu»«tai nachmittags1 Uhr

im Gasth. z. Hirsch
Gottlob Lehre , Bäcker.

Nagold.
Tüchtiger, zuverlässigerSchichtarbeiter

bei gutem Lohn gesucht
Lederkohlenfabrik.

Rotfelden.
Ein nüchterner, zuverlässiger

Fahrknecht
Kann in 14 Tagen eintreten bei

Mühlebesitzer KePPler.

oüplelmostH' krsstr I
liel'nen!

8>»>olien1fe-n
illei'sreüg.c-bplgUr
1 Usdersll ru Kadenl

41 » i ir
Bauwerkmeister und Wasserbautechniker,

Bischosstraße 497 Telefon Nro. 85
-empfiehlt sich im-

Unfertigen von Bauplänen jeder Art, für
Hoch- und Tiefbau, zur Übernahme von

Bauleitungen und Abrechnungen,
sowie aller ins Fach einschlagenden Arbeiten bei
billigster Berechnung.

K » i»IiK « 8eIia1t 1805

VlUNttKÄl ' t - Laiwki -Zll-LZZö 21
koiebsbrriilL -EiroIionto kostselwelrkonto Xr . 39»

Württ . Xotenbrruk -Eii 'ttkoilto

^4 11  lllllt Veikuut von 11 ortp » i»l8r8l » Liter Lrt oi
sLmtiiolien cloutseben mul LuslünälsokenLörseuplLtren.

Diiilösuiip ; von Ooilpoils , veilostei » Illellteu iinil!
Ireincken <»elck8 « rt « i».

IkeleilinnK böi 8SNK»i»K!K«r kltkeliten /a ZMstiAen Se-
äinxuuKen.

klrö ^ nnnx Iriiiteiulei Iteiliiiiiiixrii iiml provisioils-
treier 8eIl0vIrHollteil l'ür iu1u8trisI1e Huterusbmuugsu,
OsoebLkts- uuä krivs-tisute.

I4 »ill » Illil « von Kurckepositen mir iLKlieber. monstlieber,
ärei- vuä ssvbsmoiiLtlieberLünäiKunx bei böcbstmögflioker unä
steixeväsr 2ivsvsrxürvu^.

Ink » 88 « von 11 « el »8vli » Iinil 8el »eeli8 Luk Lite in unä LN8-
tönäisoben klätre.

4 ût1 >en » Iirnnx nnck V « i n » Itnnx von « lleiii il nnck
K08vIllo88en8N Itepots , UesorgunA neuer OouxonsdoKeu,
Ln8Übun» oder VsrvertnnA von Lenugnreobten, Veriosnng»-
kon roils ete.

Vorinivtnnx von stülilvrnon 8elli »nllk «el»«ri»
linkes ) in ckor teuer - iinck einlieuelisielieieii
1- anriorlLUinrner.

41ntP (ex « nn » Ilin « von ^ eielinnnxen » nt Xeu l iiiis-
sionen ru LwissionsbeäiuKuuz:«» obne veitere Xos'.en.

Wer W heimrlieU?
Suche im Bezirk einige Personen

zum stricken von Strumpfwaren.
2 —2.50 Mark tägl. Verdienst. Maschine„Gloriosa" wird für
nur 250 Mark geliefert gegen bar. Alle Arbeit franko und frei
ins Haus. Anfragen bitte an

L . ^ URtV ^ HLLLIUI »- klllNgSN



Nagold-Durrweilcr.

Ztocirrrilz-LialsSaag.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

^ uns, Verwandle, Freunde und Bekannte auf
Lamstag , den Juni 1SLI,

in den Gasthof z. „Nöfrle" in Nagold freundlichst
^chzuladen.
Hermarm Stottele,
„ Gärtner, !!

Sohn des Jakob Stoltele, ?
Stricker in Nagold. !

Christiane Roh rer,
Tochter des

I . G. Rohrer, Wagner
in Durrweiler.

Kirchgang 12̂ /» Uhr.
Wir bitten dies statt besond. Einladung entgegenzunehmen.

S

Nagold.

8M1«Wize SWeiMMN,
sowie

6 bis 8 Taglöhner
finden sofort dauernde Beschäftigung beim Schulhausneuban Nagold.

_ Bauwerkmeister

di

ttk . 12 ' ^
SXTi -r/x - yu/x16 20 2

locn inilEn vkff oeu7;c«cn ;cttuttinou5ime

^01 - 18 . 3c »- I00b1

Durch großes Lager alter Rotweine in bekannter guter
Qualität offeriere ich bei Abnahme

von 100 LiterL 66 Pfg. pro Liter
» 50 „ ä, 67 „ „ „
„ 30 „ L 68 „ „ „

ferner prima Apfelwein L 24 „
ab Lahr bei 3 Monate Ziel.

Weinhandlung.Lahr i. B.

Wigks-Mln
in schöner Auswahl empfiehlt,

G. W . Zaiser'sche Buchhdlg.

Nagold
Fste. Tafelbutter,

2» Eier,
Lirnbnrgerkäse

stets frisch zu haben bei
M . Kienle.

Nagold.
Neue, ausgereifte, gelbfleischige

Lirlchl»
empfiehlt

Fr . Schittenhelm.

Maschinenschotter
Abgabe.

Habe, solange Vorrat, reinen
Bäonierschotter abzugeben.
Chr . Friedrich Hörmann,

Pflasterer m.
Suche einen

Anstreicher
für landw . Maschinen,
im Alter von 20 bis 26 Jahren.

' ' ' K. Trmtz
Dill -Weifienstcin.

Wart.
Verkaufe einen 11jährigen

Mraun-
WaLach.
für Landwirtschaft
passend.

Näheres bei Dürr z. Hirsch.

AtUlCLlC
äeutscbe Leklkeüerei

6LeN . 1826

sLKessr .cr? Lc:>e
Xgl.^ Urtt bofNskeronten

essurlseu

// <//

ArzöMes
VM-Vier

I sWl öder die NfiM-leierlm ms

A und seine werten l̂bNehmer.

AS8B B8VVK8K KVMSMiDD VV8ZSV
8 Rotfelden. 8

Z siockrettz-Lwlsckaa-. Z
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir D
M  uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf M
A Pfingstmontag, den 5. Juni 1811 M
W in das Gasth. z. „Waldhorn" hier freundl. einzuladen. V

Christian Weit,
Sohn des

ch Andreas Weil?, Metzger,
Rotfelden.

Katharina Bestler,
Tochter des

Michael Beßler, Schneider,
Nufringen.

^ Kirchgang 11 Uhr. ^
jLf  Wir bitten dieŝ statt besond. Einladung entgegenzunehmen. ^«««««MKK««sssssss SSSSBSS

Geschäfts-Empschtung.
Unserer, werten Kundschaft mache ich die ergeb. Mitteilung, daß ich das von meinem

verstorbenen Manne seither geführte Geschäft, unterstützt durch meine beiden Söhne, in gleicher
unveränderter Weise weiterführen werde.

Für das meinem verstorbenen Manne geschenkte Vertrauen danke ich herzlich und
bitte, dasselbe auch auf mich und meine Söhne übertragen zu wollen. Es wird mein Be¬
streben sein, durch prompte und reelle Bedienung die Zufriedenheit meinerw. Kundschaft zu
erwerben und zu erhalten.

Hochachtungsoollst

Frau Carl Herzog, Eim-MW.
--  l .kösi'8ll'a886.

ITrLKoLÄ - 6 6 m b lt.
beim alten Kirchturm . Telephon Sir . 29.

4̂ <-<>iitni «lsr IViiptt.
Giro -Konto bei der Reichsbankhauptstelle Stuttgart.
Giro -Konto bei der Württembergischen Notenbank.
Postcheck Kouto Nr . 402 beim Postcheckamt Stuttgart.

Frankfurter Kurse vom 1. Juni IS 11.
3Vs"/o Deutsche Reichsanleihe . 93 .70
4 „ Deutsche Reichsanleihe 1918er . 102.10
31/2 „ Wiirttemb . Staatsobligationen von 1903 . 91 .80
4 „ Wiirttemb. Staatsobligationen 1915er . 102.—
41 / 2 ,, abg . Anatolier E .B . Obl . 100 .20
4 Bagdad -Bahn Obl . 86 .80
5 „ Chines. St .E .B . Anl . (Tientsin-Pukow ) 1919er . . . 101.20
4 „ Rumän . Rente , amort. von 1908 92.20
5 „ Sao -Paulo Staatsanleihe von 1908 100.60
4 „ Türkische Zoll-Anleihe von 1911 . - 86 .75
4 „ Franks . Hypoth.-Bank -Pfdbf . 1920er . 100.80
3^2 » Frankfurter Hyp.-Ered.-Ver.-Pbf . versch. 91 .50
4 „ „ „ „ „ „ Ser . 46 verlosb. . 99 .30
4 1913er . 99 .80
4 ., „ „ „ „ 1920er . 100.50
4 „ Preuß . Hypoth.-Act.-Bank -Pbf . 1919er . 100.—
4 „ Preuß . Pfandbrief -Bank Pos . I920cr . 100 .50
4 „ Rhein . Hypoth.-Bank Pbf . 1912er . 99.50
4 „ . 1921er . 100.70
4 „ Schwarzb. Hypoth.-Bank Pbf . 1919er . 100.10
4 „ Wiirttemb. Hypoth.-Bank Pbf . 1920er . 101.—
Eisenbahnbank Frankfurt Actien . 142 .50
Eisenbahn-Rentenbank Frankfurt Actien . 174.—
Deutsche Bank Actien . 263.75
Dresdener Bank Actien . . 156.50
Wiirttemb. Notenbank Actien . - . 118.50
Wiirttemb. Pereinsbank Actien . 151.—
Nordd . Lloyd Actien . 97 .60
ReichsbankDiskonto . 4°/g

Annahme von Spargeldern von jedermann , gegen höchstmögliche, sofort be¬
ginnende Verzinsung.

Abgabe von Darlehen , gegen Hypothek, Bürgschaft oder sonstige Sicherheit, zu
billigem Zinsfüße.

Eröffnung laufender Rechnungen (Lonto -Corrente) mit und ohne Creditgewährung.
An - und Verkauf von Wertpapieren aller Art , sowie von Wechseln, Checks rc.

bei billigster Berechnung.
Einlösung von Coupons , ausländischem Geld, verlosten Effekten rc., Verlosungs-

Kontrolle.
Vermietung diebes- und feuersicherer Kassen-Schranksächer unter Selbstoerschluß

der Mieter.
Kostenlose Beratung in Geldangelegenheiten für jedermann.

Nagold.
Verkaufe den

Grasertrag
von 15 Ar Wiesen.

.1 26 »L 8 «L.

Nagold.

4 ewig.Klee
verpachtet im obern Lemberg
Steinhaufen)

I . Brezing , Schmied. I

Nagold.
Touristenhemden,
Sportshemden
Trikothemden

in allen Größen,
Socken und Strümpfe,
Kravatten , Vorhemden,
Kragen u. Manschetten
empfiehltm großer Auswahl billigst

Herrn. Zrintrinzer.
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